
t

e Abend Ausgabe Beech n 7 oder deren Raum et 30ehe 0 in e e eausſchl r u e Reklamen die Z Trvoſſanſtalter a e Sonniagsnnmmeii e en ee e ſind müſſen ſchriftlich erfolgenDird Keine na Quellenangabeu e 9 vor nd Werken insein b e Schetftleitung und Haupt Geſchäftsper EAnzetgen Abt Na 1142 Gh Fünfzigſter Jahrgang el edenge henen et de
Nr 206 Halle Mittwoch den 3 Mai 1916

Algemeiner und ſofortiger Dienſtzwang
Ein kritiſcher Tag für das engliſche Parlament

WTB London 2 Mai Wie das Reuterſche Bureau
ergänzend meldet gebrauchte Asquith im Unterhauſe die
Worte Allgemeiner und ſofortiger Dienſt
zwang Es herrſchte einiger Zweifel über den genauen
Charakter der Vorſchläge die morgen dem Unterhauſe vor
gelegt werden ſollen Man glaubt aber allgemein daß die
Vorlage den ganzen am 25 April angedeuteten Regierungs
plan enthalten wird
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London 2 Mai Daily News meldet Die Regierung
iſt zu dem Schluſſe gekommen daß nach den jüngſten Ereig
niſſen die allgemeine Wehrpflicht unvermeid
lich iſt Man erwartet daß Asquith heute im Unterhauſe
eine neue Bill einbringen wird die die militäriſche Dienſt
pflicht für alle Männer militäriſchen Alters einführt Es
ſcheint daß die drei zur Arbeiterpartei gehöri
gen Miniſter Henderſon Roberts und Brace
dieſe Politik billigen die jetzt auch die Unter
ſtützung eines ziemlich großen Teiles ihrer Partei hat Das
Blatt ſchreibt Asquith wird heute im Parlament
eine Lage vorfinden dieſo ſchwierig iſt wie
niemals Er kann ſich darauf berufen daß der Auf
ſtand in Jrland zu Ende iſt die Schwierigkeiten die
der Aufſtand zur Folge hat ſind trotzdem ſehr groß Dann
muß ſich die Regierung über Kut el Amarg und die
Dienſtpflicht äußern die die größten Schwierigkeiten
bietet Vom liberalen Parteiſtandpunkt aus könnte man
die Leitung des Krieges wohl den Konfervativen überlaſſen
aber es würde ſich kaum ein konſervativer Führer finden
der bereit wäre die Aufgabe zu übernehmen Times ſagt
Die Ereigniſſe der vorigen Woche zeigen deutlich daß Aen
derungen in der Regierung dringend not
wendig ſind Das Kabinett muß verkleinert werden und
höchſtens aus ſechs Miniſtern beſtehen

Asqniths Prahlereien
WTB London 3 Mai Reuter Jm Unterhauſe er

klärte Asquith die Beratung über das Wehrpflichigeſetz
habe gezeigt daß der Vorſchlag der Regierung die Rekrutie
rung nach und nach durchzuführen die Gunſt des Hauſes
nicht gefunden habe Die geſamte Wehrmacht des Reiches
zu Waſſer und zu Lande habe ſeit Kricgsbeginn 5 Millionen

Red Mann überſchritten Die Aufrechterhaltung der
Seeherrſchaft ſetzte der britiſchen Rekrutierung Grenzen die
für andere kriegführendes Staaten nicht vorhanden ſeien
Die Zahl der Mannſchaften welche der vollſtändige Entwurf
der Regierung zugeſtehen wolle werde die gegenwärtig ver
fügbare Anzahl derjenigen Männer umfaſſen die aus der
Jndſſtrie genommen werden könnten Dieſe Pflichten ſeien
zu einer erfolgreichen Fortführung des Krieges weſentlich
Er hoffe daß der Entwurf zu dem Ziele führen werde die
ganze Angelegenheit ein für allemal zu erledigen Er
glaube daß die Lage der Alliierten zu Waſſer und zu Lande
niemals beſſer 27 Red geweſen ſei als im gegenwärtigen
Augenblick
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Grey erkrankt

o B Haag 3 Mai Reuter meldet Miniſter Grey iſt
ſeit einigen Tagen krank Er iſt nicht in der Lage ſeine
Geſchäfte zu verſehen

Jrland
e B Rotterdam 2 Mai Der r Courantgibt einen Bericht der Times aus Dublin wieder in dem

es heißt Leute die SinnFeiner und ſeine Anhänger kennen
erwarten daß die Revolution von neuem beginnen würde
ſobald neue Munition zur Verfügung ſtände Die engliſchen
Behörden würden ſich indeſſen nicht wieder überraſchen laſſen
Die Munition der Sinn Feliner ſei größtenteils engliſcher
Herkunft die verwandten Vomben wären aus Konſerven
büchſen hergeſtellt Gerüchtweiſe verlautet daß unter den
getöteten Revolutionären auch einzelne Offiziere ſeien
et e B Baſel 2 Mai Die Baſeler Nachrichten melden

n
J Kollektivhirtenſchreiben der iriſchen Biſchöfe iſt er
chienen Sie erklären Bürgſchaft dafür zu leiſten daß Jr
land von der Regierung alle Freiheiten auf legalem Wege

ten werde wenn ſie ſich im Rahmen nationaler Rechte
en
WTB Haag 3 Mai Nieuwe Courant berichtet DieVochenſchrift Rew Statesinan ſchreibt über die Sinnfein

egregunä Die Aufſtändiſchen haben mit den Unioniſten
von Dublin Newcaſtle und Belfaſt das eine gemein daß
le Somerule nicht wünſchen Sie wiſſen daß Homerule na
en Plane von Redmond die dauernde Einverleibung Jr

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTTB Großes Hauptquartier 3 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Dixmuiden drangen deutſche Abteilungen

im Anſchluſſe an einen Feuerüberfall in die belgiſchen Linien
ein und nahmen einige Dutzend Leute gefangen

Jn der Gegend des Four de Paris Argonnen
ſtießen unſere Patrouillen bis über den zweiten franzöſi
ſchen Graben vor ſie brachten einige Gefangene zurück

Beiderſeits der Maas iſt die Lage unverändert
Oberleutnant Freiherr v Alt haus ſchoß über dem

Cailette Walde ſein ſechſtes feindliches Flugzeug ab
Außerdem iſt ein franzöſiſches Flugzeng im Luftkampfe ſüd
lich des Werkes Thiaumont zum Abſturz gebracht zwei
weitere ſind durch unſere Abwehrgeſchütze ſüdlich des Talou
Rückens und beim Gehöft Thiaumont ein fünftes durch
Maſchinengewehrfener bei Hardaumont heruntergeholt Der
Führer des letzteren iſt tot der Beobachter ſchwer verletzt

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Schwedens Bedrohung durch
Rußland

Die Befeſtigungen auf den Alandinſeln
WTB Stockholm 3 Mai Reichstagsabgeordneter Pro

feſſor Guſtav Steffen hat in der Erſten Kammer eine
Interpellation wegen der Aland Frage eingebracht
Er ſtellte zunächſt die aufſehenerregende Tatſache der
ruſſiſchen Befeſtigungen auf den Aland Jnſeln feſt und er
klärte Aland muß immer als eine ruſſiſche Brücke nach
Schweden betrachtet werden die ſich gegen die vitalſten Teile
unſeres Landes wendet Die Befeſtigungen auf Aland ver
ſolgen den Zweck die ruſſiſche Militärherrſchaft über das
abgeſperrte Bottniſche Meer zu ermöglichen Die Lage iſt
dadurch die geworden welche die ſchwediſche Preſſe nach
drücklich für das größte Unglück des Reiches erklärte Es iſt
klar daß Schweden in dieſem Augenblicke vor der unmittel
baren Gefahr ſteht ſeine Bewegungsfreiheit und Fähigkeit
zu verlieren die Hauptſtadt und Norrland wirkſam zu ver
teidigen Der Staat der der dauernden übermächtigen mili
täriſchen Bedrohung ſeiner Hauptſtadt und eines ganzen
Landesteiles ausgeſetzt iſt kann nicht mehr erwarten daß
man ihm während des Weltkrieges und nachher als unab
hängigen Staat behandelt Es muß unerſchütterlich eine
ſchwediſche Forderung ſein daß Rußlands und Englands ge
meinſamer Kampf gegen Deutſchland nicht ſo geführt werden
darf daß Schweden aus ſeiner Neutralität herausgezwungen
und für alle Zukunft zu einer unvergleichlich ſchlechteren
militärpolitiſchen und außenpolitiſchen Lage herabgedrückt
wird als bisher Steffen ſtellte an den Miniſter des Aus
wärtigen die Frage wie er die Lage für Schweden in bezug
auf Aland beurteile und was geſchehen müßte um ſchon jetzt
während deés Weltkrieges Schweden die Möglichkeit zu ſichern
wirkliche Neutralität und ſeine vollſtändige politiſche
Handlungs freiheit zu bewahren

lands in England bedeutet und daß die extreme natio
naliſtiſche Bewegung verſchwinden würde wenn erſt ein
iriſches Parlament in Dublin tagen würde

Die Wochenſchrift Nation ſchreibt daß in den iriſchen
Unruhen doch ein Lichtpunkt zu finden ſei nämlich die voll
ſtändige Uebereinſtimmung von Redmond und Sir Edward
Carſon der Redmond ſeine Mitarbeit bei der Bekämpfung
der Rebellen angeboten habe Redmond werde für die
Wiederherſtellung der Ordnung in Jrland der wichtigſte

Faktor ſein e
Wie aus London gemeldet wird beſchreiben die Lon

doner Blätter das traurige Ausſehen Dublins und die dort
herrſchenden furchtbaren Zuſtände Jn Dublin
fehlt es vor allem an Nahrungsmitteln, ſeit
Oſtermontag gibt es keine Milch mehr das geſamte Straßen
leben iſt ſo ſtill geworden daß man von einer Kirchhofsruhe
ſprechen kann Die Straßen dürfen nur von ſolchen Leuten
betreten werden die einen militäriſchen Paß vorzeigen
können Unaufhörlich ziehen Militärpatrouillen mit ſchuß
bereiter Waffe durch die Straßen Die Stadt gleicht einem
rieſigen Militärlager Viele Gebäude ſind Ruinen
Sie wurden entweder zuſammengeſchoſſen oder
ſind verbrannt Jn zahlreichen e ſind Schutt
und Trümmer derart angehäuft daß man Monate brauchen
wird um dieſe Spuren der heftigen Kämpfe fortzuräumen
Die Bevölkerung zeigt ein R gen gleichgültiges
Weſen Der Poſtverkehr mit Dublin iſt vollſtändig unter
brochen Briefe gehen in Dublin weder aus noch ein Auf

machten

1 Nachricht aus den iriſchen Grafſchaften bringen Es heißt
daß die revolutionäre Gärung auf dem Lande
unausgeſetzt fortdauert

c B Roſendaal 2 Mai Einen kühnen Handſtreich
führten dem Journal du Hävre zufolge iriſche Aufrührer
in der Nähe von Belfaſt aus Sie bemächtigten ſich eines
bewaffneten Segelſchiffes unternahmen eine mehrtägige
Fahrt entlang der Küſte und feuerten auf alle ihnen be
kannten Wachtpoſten Man glaubte es mit einem deutſchen

Boot zu tun zu haben Mehrere Patrouillenfahrzeuge
machten auf den deutſchen Piraten Jagd Als ſich die Auf
ſtändiſchen verloren ſahen vernichteten ſie ihr Schiff und
flüchteten landeinwärts Jn Calwan ſollen ſie in Gefangen
ſchaft geraten ſein Nach Blättermeldungen beziffert ſich das
zur Unterdrückung der Unruhen herangezogene engliſche
Kontingent auf 25 000 Mann und zwei Reiterregimenter
Vier Kanonen ſind jetzt in Dublin aufgeſtellt ſie wurden
im Straßenkampfe nicht verwendet ſchüchterten aber die Auf
rührer dermaßen ein daß die Säuberung der Bolandfabriken
in Ringsend ziemlich raſch vonſtatten ging Man ſtellte die
Geſchütze auf Laſtautomobile die Bedienungsmannſchaft
rief Achtung jetzt ſchießen die Hunnen Das rief unter
den Aufrührern nicht geringen Schreck hervor Bald nachher
bot Pearſe die bedingungsloſe Aebergabe an Ueberein
ſtimmend wird gemeldet daß das prächtige Poſtgebäude von
Dublin es wurde vor zwei Jahrzehnten nach dem Vorbild
der Pariſer Börſe erbaut bis auf zwei Seitenflügel gänz
lich zertrümmert iſt Drei Tage lang feuerten die Truppen
auf das verbarrikadierte Poſtamt aus Maſchinengewehren
Die angrenzende Sackvilleſtreet der Londoner Regentſtreet
ähnlich litt ſehr arg unter dem Straßenkampfe Die Nieder
lage von Selfridge großes Londoner Warenhaus Red iſt
teilweiſe zerſtört zwei Bankhäuſer ein prachtvolles Möbel
magazin eine Dunlop Niederlage erlitten bedeutenden
Schaden Es iſt bekannt geworden daß die Verſicherungs
geſellſchaften für dieſen Materialſchaden nicht aufkommen
wollen In Belfaſt fielen der Polizei eine Anzahl Ruſſen
in die Hände die mit den Sinn Feins gemeinſame Sache

Lok Anz

Venizelos und das griechiſche
Heer

WTB Wien 2 Mai Die Politiſche
Korreſpondenz erhält folgende Mitteilung
aus Griechenland Die das Selbſtbeſtim
mungsrecht Griechenlands aufs tiefſte ver
letzenden Handlungen der Entente die in der
Armee des Landes von Beginn an ſchmerz
lich empfunden wurden haben infolge des
Druckes den dieſe Mächtegruppe auf die Re
gierung in der Angelegenheit des Durch
marſches ſerbiſcher Truppen durch Griechen
land auszuüben ſuchte ihren Höhepunkt er
reicht Dieſe Vewegung führte jetzt zur Bil
dung einer Liga unter den Offizieren in
Athen die ſich der weiteſtgehenden morali
ſchen Unterſtützung der Regierung im Wi
derſtand gegen die fortgeſetzten Bedrückun
gen des Landes durch die Entente zum Ziel
ſetzt Daß eine ſolche Vereinigung deren
erſte Kundgebung übrigens in einer Ver
ſicherung aufrichtiger Loyalität für den
König und die Dynaſtie beſtand überhaupt
notwendig wurde wird hier als eine charak
teriſtiſche Folgeerſcheinung der abnormen
Lage in die Griechenland durch die Entente

gebracht wurde gehalten und ſelbſt Kreiſe
die ſonſt jeglicher politiſcher Stellungnahme
eines Offiziers ablehnend gegenüberſtehen
können nicht umhin die ſeitens des griechi
ſchen Militärs erfolgte Kundgebung unter
den oßwaltanden Umſtänden gerechtfertigt
zu finden

An Venizelos wankender Geſtalt mögen ſich unterſchied
liche Deutungen verſuchen Kann ſein er ſpäht nach dem
Rückweg ſucht loszukommen und überdenkt ein neues Spiel
Einſtweilen jedenfalls iſt er durch Vergangenheit behindert
und gehalten dem Vierverband dem er im großen nicht
nützen kann wenigſtens im kleinen Gefälligkeiten zu tun

Selbſt angenommen aber die Partei des Kreters be
trachte den gefährlichen ſerbiſchen Bahntransport nur als
eine dem Mächtigen erwieſene Gefälligkeit nach dem Grund
ſatz duck dich und laß vorübergehen angenommen im
Wunſche die Neutralität unter dem Anwetter durchzuretten
näherten ſich die Venizeliſten tatſächlich den Anhängern des
griechiſchen Königs ſo zeigt ſich daß zumindeſt die Armee
nicht gewillt iſt den neueſten und ſtärkſten Angriff auf die

fallend iſt es daß die Londoner Blätter nicht die geringſte Unabhängigkeit des Landes geduldig hèenzunehmen T
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Die Kundgebung der griechiſchen Offiziere iſt weder
politiſch noch unneutral Jn unanfechtbarer Weiſe haben
dieſe Männer nur das Gelöbnis erneuert unter allen Um
ſtänden für das e e e ihres Vaterlandes
und für den Träger ſeiner bewaffneten Freiheit den König
einzuſtehen Nicht ihre noch Griechenlands S iſt es
wenn dies einwandfreie Verhalten auf die Bedrücker wie
Kriegsdrohung und Parteinahme wirkt

Daß es ſoweit kam iſt keine unanſehnliche Leiſtung eng
liſch franzöſiſcher Politik Eine bei der Mehrheit des grie
chiſchen Volkes unzweifelhaft urſprünglich vorhandene Vor
liebe für die Weſtmächte hat ſich in Abneigung und tiefes
Mißtrauen oft wohl in Haß verwandelt Langſam aber
unabwendbar ward im helleniſchen Bewußtſein Gewaltherr
ſchaft gleichbedeutend mit Ententepolitik Wahrung der
Reutralität mit Bekämpfung des Vierverbandes Freiheit
mit Unabhängigkeit von den Beſchützern der kleinen Völker

Dies alles wurde ſchon Binſenwahrheit das Auftreten
der griechiſchen Offiziere ſetzt nur das Siegel darunter
Das Schickſal Griechenlands vermeiden ward ein

europäiſches Sprichwort engliſche Freiheit iſt auf dem
Weg eins zu werden

Darum reichen die griechiſchen Vorgänge in ihrer BVe
deutung weit über ihren Schauplatz hinaus Denn und das
iſt das weſentlichſte Der den Völkern erteilte Anſchauungs
unterricht in Sachen des Kampfes für Ziviliſation und Völ
kerfreiheit hat nicht nur die allbekannte negative
ſondern auch ſeine noch zu wenig gewürdigte poſitive Seite
Nicht nur daß die Entente den Beſchützten die Ehrfurcht vor
engliſch franzöſiſchen Kriegsidealen erfolgreich abgewöhnt
ſie leiſtet darüber hinaus mit zunehmender Wirkung eine
Werbearbeit für das wogegen ſie zu kämpfen vorgibt Der
griechiſche Offiziersbund hat pflichtgemäß weder Feindſchaft
gegen den Vierverband noch Hinneigung zu den Mittel
mächten betont Nicht hindern aber kann er daß ſein Ver
halten als eine ſtarke Kundgebung für den Völkerſchreck
unſerer vereinigten Feinde wirkt den deutſchen Mili
tarismus

Grenzenloſes Wiederholen der gleichen Anklagen weckt
Sympathie für den Angeklagten das hätten di Gegner be
denken ſollen Sie halten ſich ja ſonſt für Pſychologen
Schon im Anfang des Krieges war in den Heeren vieler Na
tionen für unſere Wehrmacht die Achtung die dem Tüch
tigen niemals auf die Dauer verſagt wird Aber es war
doch eine bedingte durch mancherlei Vorurteil eingeſchränkte
Anerkennung das deutſche Heer wie die deutſche Volks
organiſation galt als vortreffliche wenn auch von Macht
gier mißbrauchte Waffe Dies Vorurteil hat ſich durch die
Bemühungen unſerer Gegner gewandelt Was mit ſo ver
biſſener Wut mit wahlloſen Mitteln mit Hungerdrohung
Rechtsbruch und Knechtung unabhängiger Staaten bekämpft
wird muß etwas wert ſein das iſt die neue Einſicht die
ſich im Laufe dieſes langen Krieges unter den Völkern ver
breitet bis in die Reihen unſerer Feinde hinein

Militarismus iſt der Entſchluß für Freiheit und Un
verſehrtheit des Vaterlandes das Letzte zu opfern Mili
tarismus iſt die beharrliche Treue des Wollens und Han
delns Militarismus iſt die Kraft die nicht nötig hat ihre
Worte durch die Taten zu widerlegen Dieſen Militarismus

den dienenden und beſchützenden nicht den blutigen Po
panz für die Menſchheit entdeckt zu haben iſt das Verdienſt
unſerer Gegner

Nur Artilleriedzell
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Großes Hauptquartier 2 Mai
Keine Jnfanterietätigkeit auf beiden Seiten iſt die

in lester Zeit in den ſranzöſiſchen Verdunberichten immer
hänficer wiederkehrende Kennzeichnung Sie iſt nicht zu
treffend denn in Wirklinkeit finden täglichſchwere Kämpfe von allerdings nur örtlich
beſchränkter Bedeutung ſtatt auf deren Hervar
hebung die Franzoſen allerdings keinen Wert zu legen
ſcheinen weil ſie ſonſt zugeben müßten daß ſie bei keinem
ihrer mit großer Tapferkeit und ſchrecklichen Ver
luſten durchgeführten Jnfanterieangriffen Erfolg ge
habt haben Bei dieſen Kämpfen handelt es ſich nicht mehr
darum die deutſche Druckklammer an einer Stelle zu
ſprengen Daß das unmöglich iſt haben die Franzoſen in
zwiſchen eingeſehen Das Ziel ihrer Angriffe iſt vielmehr
in den meiſten Fällen einen der verlorenen Beobachtungs
punkte zurückzugewinnen von denen wir fie auf der ganzen
Peripherie in der bedeutſamen Phaſe der Schlacht verdrängt
haben welche unſerem erſten mächtigen Einbruch der fran
zöfiſchen Stellungskriegsfont gefolgt iſt Jn der Tat führt
augenblicklich die Artillerie das große
Wort und in vielen Fällen iſt ihre Arbeit zu ta ge
langem Trommelfeuer geſteigert Während wir
außer dem Beſitze der planmäßig erkämpſten Beobachtungs
punkte den Vorteil haben für die Aufſtellung unſerer Re
ſerven und die Heranziehung unſeres Bedarfes über ein
Hinterland von unbeſchränkter Ausdehnung zu verfügen
ſind die Franzoſen gezwungen ihre Mann
ſchaften än dichten Maſſen in dem Winkel des
Fächers zuſammenzudrängen deſſen Stäbe
die deutſchen Angriffsrichtungen bilden
Jede ihrer Straßen jede Unterkunft jeder Schritt
breit Gelände liegt in deutſchem Feuer
Unſere ſchwere Artillerie wirkt fürchterlich
in den zuſammengedrängten Truppen
maſſen der Franzoſen Jn den Lüften über den
Schlachtlinien finden während des ganzen Tages un
unterbrochene Fliegerkämpfe ſtatt und oft geht
ein ganzes Flugzeuggeſchwader von beiden Seiten gegen
zinander vor

Anſerer Feinde Furcht vor einem
neuen Winterfeldzug

Dringend nötige Löſung des Rieſenkampfes
Ein Londoner Brief des Giornale Jtalia vom

27 Aprik macht darauf aufmerkſam daß man einem wei
teren Winterfeldzug in London mit Schrecken
entgegenſehe Die allgemeine Auffaſſung ver
daß man mit den heute vorhandenen Kräften ig drein
ſchlage Es ſei dringend nötig eine allgemeine und

erſchöpſende Offenſive zu ergreifen und die Löſung des
Rieſenkampfes in dieſem Jahre zu finden
Man verſſchere daß die Militärkonferenz der Alliierten auf
dieſen Gedanken geſtimmt ſei Die öffentliche Meinung der
Alliierten verlange auch eine weiſere Zuſammenarbeit der
militäriſchen Kräfte

Nach dem Pariſer Vertreter des Corriere della Sera
ſind an der Weſtfront neue wichtige Ereig
niſſe zu erwarten die ſich durch zahlreiche äberein
ſtimmende Anzeichen bemerkbar machen Der Vericht ſchließt
mit den Worten Die letzten Ereigniſſe ſcheinen darzutun
daß auch eine große Seeſchlacht viel weniger
weit entfernt iſt als man bisher annahmMan hat den Eindruck daß Ereigniſſe von großer Bedeutung
zur See heranreifen

n

Der Zweck der ruſſiſchen Truppen in Marſeille
Das Journal de Genève meldet daß die Landung der

ruſſiſchen Truppen in Marſeille das Signal zum BVe
ginn der großen auf dem letzten PariſerKriegsrat beſchloſſenen Offenſive der En
tente darſtellen ſollte

Die Pariſer Blätter deuten an daß die Vorgänge in
Jrland in Verbindung mit der engliſchen Wehrpflichtkriſis
vorläufig die große Offenſive des Vierverbandes zer
ſt ört haben

VI B Marſeille 2 Mai Eine neue Abteilung ruſſiſcher
Truppen iſt heute hier angekommen

Reklameruffen für England

jeht mit einer Sendung ruſſiſcher Truppen beglückt worden
wodurch das treue Zuſammenhalten der Ententeglieder be
wieſen werden ſoll Eine Abteilung Ruſſen mit einigen
Offizieren ſowie mit einer Gruppe Munitionsarbeiter ſind
in England eingetroffen und am Freitag hat Kitchener ſie
mit einer Anſprache begrüßt und beſichtigt Aber ſelbſt die
Engländer ſcheinen ſich dieſes hohlen Bluffs zu ſchämen
Denn die Preſſe hat ihre Ankunft nicht gemeldet und nur
ein einziges Blatt teilte die Beſichtigung durch Kitchener mit

Truppentransporte von Aegypten nach Marſeille
Griechiſche Poſtdampfer mit aus Aegypten geflüchtetenGriechen ins im Piräus eingelaufen Die Reiſenden er

zählen die Entente mache fieberhafte Anſtrengungen um
die Truppen die zuletzt bei den Dardanellen kämpften und
jetzt in Aegypten ſeien nach Marſeille zu ſchaffen 150
Transportdampfer ſeien in den ägyptiſchen Häfen ver
ſammelt Bisher ſeien über 100 000 Mann nach Mar
ſeille transportiert worden

Rückzug der Engländer in
Meſopotamien

Wien 2 Mai Nach einem Luganer Bericht der Zeit
meldet Daily Chroniele daß General Drake den Generalen
Goringe und Perry den Befehl erteilt habe die vorgeſcho
benen Stellungen auf dem linken Ufer des Tigris unverzüg
lich zu räumen

Zürich 2 Mat Die Blätter melden Halbamtliche Jn
formationen in der Londoner Preſſe bereiten auf die Mög
lichkeit einer Aufgebung des Jrak Feldzuges vor Die Aus
laſſungen der Mailänder Preſſe über den Fall Kut el
Amaras ſprechen der Kapitulation eine größere militäriſche
Vedeutung ab e aber daß durch das Freiwerden
großer türkiſcher Kräfte das am Tigris ſtehende engliſche
Hilfsheer in große Gefahr gebracht werde
Erfolgloſe Beſchießung der klein aſiatiſchen Küſte

WTB Konſtantinopel 3 Mai Aus dem Großen
Hauptquartier wird gemelbet Einige feindliche Schiffe er
ſchienen in den Gewäſſern von Smyrng und Mekri und be
ſchoſſen einige Punkte an der Küſte ohne Erfolg Von den
anderen Fronten ſind Nachrichten von Bedeutung nicht ein
getroffen

Ruhe an der Bukowinafront
c B Bukareſt 3 Mai Seit einigen Tagen herrſcht an

der Bukowinafront vollſtändige Nuhe Das iſt angeblich
der Tatſache zuzuſchreiben daß die jüngeren ruſſiſchen Jahr
gänge nach dem Kaukaſus überführt und durch ältere Jahr
gänge aus dem Jnneren Rußlanvs erſetzt wurden Damit
hat der Offenſivgeiſt der ruſſiſchen Armee aufgehört

Beſſarabiſche Frauen und Mädchen
werden einberufen

Aus B ſarabien iſt hier eine Nachricht eingetroffen
die namentlich in Deutſchland Intereſſe und Aufſehen er
wecken wird Die ruſſiſchen Militärbehörden in Beſſarabien
haben nämlich Liſten von Frauen und Mädchen
vom 18 bis zum 40 Lebensjahre angefertigt
und es iſt damit der Zweck verbunden dieſe Frauen und
Mädchen zum Graben von Schützengräben ferner
ur Beſorgung der Feldküchen und zu anderen

militäriſchen Arbeiten zu verwenden Jede Frau und jedes
Mädchen muß bei der Einberufung zwei Schaufeln und einen
Keſſel zum Kochen des Eſſens mitbringen Mit der Ein
berufung dieſer weiblichen militäriſchen Hilfskräfte iſt laut
L bereits begonnen worden Die Maßnahme

richtet ſich hauptſächlich gegen die Frauen
der deutſchen Koloniſten

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Der Fall der Tubantia
e B Das Amſterdamer Handelsblad meldet
Wie wir vernehmen ſind die Veſprechungen die in

Berlin über die Torpedierung der Tubantia geführt
werden nunmehr in ein neues Stadium getreten das die
Möglichkeit zuläßt daß bald eine en dgültige Löſung
erwartet werden kann Sowohl der Bericht als die be
eideten Erklärungen die vor dem Schiffahrtsrat eben
wurden und auch die vorgelegten materiellen
aben die maßgebenden Berliner Perſönlich
eiten zu der Ueberzeugung gebracht daß tatſächli

ein deutſches Torpedo die Tubantia verſenkt hat
Man hat bereits mit den Beſprechungen über Schadenerſatz
leiſtung begonnen Deutſcherſeits hat man ſich bereit er
klärt den Buchwert zu vergüten Der Direktor des hollän
diſchen Lloyds der die Beſprechungen führte war aber über
zeugt daß der Buchwert allzu ſehr hinter dem Marktwerte
zurückbliebe Jnzwiſchen wurde auf Grund einer Erklärung
des Generaldirektors Ballin von der Hamburg Amerika
Linie eines der größten Dampfſchiffe dieſer Geſellſchaft dem
Königlich Holländiſchen Lloyd abzutreten die Beſprechung
wieder aufgenommen Der Direktor des holl Lloyd hat ſich
zum zweiten Male nach Berlin begeben Durch eine der
artige Regelung die ſehr viel Ausſicht auf Erfolg hat tritt
die Frage Buchwert oder Marktwert in den Hintergrund
Auch die damit zuſammenhängende Frage des Goldkurſes
wird eingeſchränkt Die Leiſtung der Kaufſumme wird
dann zwiſchen der deutſchen Regierung und der Hamburg
Amerika Linie geregelt werden Die Quelle aus der das
Blatt die Nachricht hat iſt der Ueberzeugung daß wenn die
Uebereinkunft zuſtande gekommen ſein wird die engliſche
Regierung den Dampfer der Hamburg Amerika Linie der
in holländiſchen übergeht auch als niederländiſchen
Beſitz anerkennen wird

Wir geben dieſe Meldung mit allem Vorbehalt wieder

Berſenkt
WIB London 2 Mai Lloyds meldet Der Dampfer

Rocheſter wurde verſenkt ein Mann der Beſatzung
wird vermißt Der Dampfer Rio Branca wurde
verſenkt

e B Nicht nur Frankreich ſondern auch England iſt
Deutſche aus Kamerun in Spanien

Aus Madrid 2 Mai meldet die Frankf Ztg Zwei
ſpaniſche Dampfer landeten in Cadix 827 Deutſche aus
HKamerun darunter den Gouverneur und die Beamten der
Kolonie Sie reiſten ſofort in die Konzentrationslager ab

Limgeſtaltung des rumäniſchen Kabinetts
Bukareſt 2 Mai Die Mitteilung daß das jetzige ru

mäniſche Kabinett in Kürze vor einer völligen Um ge
ſtaltung ſtehen werde wird jetzt von den rumäniſchen
Blättern beſtätigt wenn ſie auch je nach ihrem Parteiſtand
punkte noch Vorbehalte machen

Ein Mehlankauf Englands in Rumänien
WIB Bukareſt 2 Mai Das Reuterſche Bureau mel

det daß die Verhandlungen des Syndikats rumäniſcher
Mühlenbeſitzer und des britiſchen Mehleinkaufsbureaus
zum Ankauf eines für die Ausfuhr beſtimmten Mehlvor
rates von ungefähr 10 000 Waggons geführt haben

Schroffer engliſch italieniſcher Gegenſatz auf der
Pariſer Wirtſchaftskonferenz

W B Bern 2 Mai Drahtbericht Wie das Pariſer
Journal von der Pariſer wirtſchaftlichen Konferenz be
richtet erwiderte der engliſche Abgeordnete Allen Baker dem
h Deputierten Luzzatti daß England nicht ohne
große Uebelſtände auf ſeinen Vorſchlag bezüglich der Maß
nahmen gegen das Steigen des Wechſelkurſes eingehen
könne Es ſei zu keiner Einigung gekommen ſo daß ein
italieniſcher und ein engliſcher Beſchlußantrag gefaßt wur
den der erſtere fordere einen ſtändigen Ausſchuß von Ver
tretern der Emiſſionsbanken und der Schatzämter der Staaten
zur Prüfung von Maßregeln gegen den Goldabfluß ſowie
die Schaffung einer Kompenſationskammer unter den
Alliierten die die Kurſe regeln ſolle Der engliſche Antrag
bezeichnet es als wünſchenswert daß noch vor dem Friedens
ſchluß ein Ausſchuß von Vertretern der Alliierten gebildet
werde um die Mittel ausfindig zu machen die die Jnduſtrie
und den Handel eines jeden Landes begünſtigen und um
die Frage der Erzielung einer beſonderen Verſtändigung zu
prüfen die geeignet ſet den alliierten Völkern bei Löſung

finanziellen Aufgaben zu helfen die der Krieg auf
erlege,

Dem Temps wird aus London gemeldet daß eine
wirtſchaftliche Konferenz der Alliierten in Paris Anfang
Juni zuſammentreten wird Die Vertreter der alliierten
Regierungen würden nicht nur ihre Gedanken austauſchen
ſondern ſich auch bemühen beſtimmte Maßnahmen zu be
ſchließen um ſie gemeinſam nach dem Kriege auszuführen

Deutſche Scheinwerferzüge für Schweden
o B Die deutſche Regierung erteilte nach einer Stock

holmer Meldung Ausfuhrerlaubnis für 12 Scheinwerferzüge
nebſt Zubehör für die ſchwediſche Armee Ein Teil iſt be
reits in Schweden eingetroffen

Engliſche Veute in DeutſchOſtafrika
Reuter zufolge berichtet General Smuts Berittene

Truppen haben in der Gegend von Kondoa Jrangi Oſt
afrika verſchiedene Züge die Munition 300 Stück geſchlach
tetes Vieh 24 Gewehre enthielten und ferner eine Vieh
herde von 600 Stück und 200 Eſel erbeutet

Der Fall Liebknecht im Reichs
haushaltsausſchuß

Her Reichehaughaltausſchuh d Reuhe sgee
er Reichshaushaltausſchuß des Reichstages nahm heutemittag ſeine bei wieder auf und zog den Etat des Reichs

tages in Beratung Ein Vertreter der Sozialdemokratiſchey
Arbeitsgemeinſchaft beſprach

di in de Vorgänge in S idrin dtageſtzung

Würde die alte Beſtimmung wieder in Kraft geſegt daß
kein Abgeordneter außer dem Redner und dem Bericht
erſtatter die Rednerkribüne betreten dürfte ſo könnten ſolche
Szenen wie am 8 April nicht vorkommen Der Redner
kritiſiert es daß der Präſident die Berichterſtattun

Arbeitsgemeinſchaft zu dieſer Angelegenheit geſtellten An
träge dem Reichstage zu unterbreiten weil die Anträge eineKritik der Geſchä spührung des Präſidiums enthielten

Dieſe Auffaſſung ſei n Die Wien ollten nür ve
hindern daß Abgeordnete durch Gewalttätigkeilen am Red
verhindert werden Der Präſident habe nicht das t

t der Preſſe u beeinfluſſen Der
bringt neue Anträge ein ngehend der Präſident wolleSorge tragen daß die Redefreihei von Abgeordneten n

über
dieſe Sitzung beeinflußt habe Ein Vizepräſident des Reichs
tages habe ſich ger die von der Sozialdemokratiſchen

villige
vaterl
hinder
Wünſe
Preſſe
ſein

das S
r
wendit
müſſe
Jeder
ſei be
denten

Ef
aus de
für O
Er bed
räteriſ
wäre 1
ihn na
ſtelle
komme
ſolche

Ein

Es ſei
Amt ſ
entſteh
behalte
an der

c

kagsfre
genden
wolle
gegen
fahren
die übt
teilung
ſächlich

T
gehalte



werden

Preſſe z äußern das müſſe auch dem Präſidenten geſtattet
r

Abgeordnete eingeſchränkt werde und er wöge zur zweiten Kredikvorrage war man in der
e

urch andere Ang nicht beeinfluſſen Der Reichstag had er t e äteſhlans des Präſtbenten zu

9 n c 4kritiſteren r beiden Vizepräſidenten des Reichstages führt
Eine räſidium habe ſich damals entſchieden daß es nicht

aus dis geweſen wäre die Ausführungen des Abg Dr
zwedme t vielleicht entſtellt der Oeffentlichkeit mitzuteilen
Liebkn un das Anſehen des Reichstages und die Jntereſſen
weil iches hätten geſchädigt werden können Die Zenſur

zrde habe nur dem Wunſche des Präſidenten Ausdruck
behen dieſe Ausführungen in beſtimmter Form zu bringen
gege Anträge der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft
i telten allerdings eine Kritik der Geſchäftsführun desg7 aäſidenten Die Geſchäftsordnung ſehe für eine ine
Präit ganz beſtimmte Formen vor eine weitere Kritik ſer
ch n es wäre denn daß man die Geſchäftsordnung
Inverte r Vizepräſident führt weiter aus der Präſident
37 e den Abg Dr Liebknecht zeitig durch Läuten der Glocke

erbrochen und habe auch nicht zugelaſſen daß er von
Anderen Abgeordneten in ſeiner Redefreiheit vehindert
wen W Abgeordneter meinte daß die An
träge nicht in den Reichshaushalt ſondern allenfalls in den
Ge chäftsordnungsausſchu gehörten auch bei ihrer Annahme
könnten ſie keine praktiſchen Folgen haben Die Anträge
ſeien deshalb zu beanſtanden weil es kein Präſidiumondern nur einen ſeeſdenten gebe und weil es keine Be

einfluſſung der Preſſe durch den Präſidenten ſei wenn dieſer
außerhalb ſeiner Funktion als Privatmann bitte Dinge
nicht in einer Form zu bringen die auf die Intereſſen des
Reiches ſchädigend wirken könnten Dem Abg Dr Liebknecht
ſei längſt das Wort entzogen ja er aus der Sitzung ausge
ſchloſſen geweſen als der Zuſammenſtoß zwiſchen ihm und
anderen Abgeordneten ſtattfand

Der Präſident des Reichstages nahm darauf das Wort
um zu erklären maß er ſich in eine Kritik ſeiner Geſchäfts
führung nicht einlaſſen könne Er übe das Amt nach beſtem
Ermeſſen und auch in Anbetracht der Pflichten aus die er
gegen das Vaterland habe Aus der ausländiſchen Preſſe
und aus Aeußerungen gefangener feindlicher Offiziere ſei
ihm bekannt wie ſchädigend das Auftreten des Abg Dr
Liebknecht für unſer Vaterland geweſen ſei Der Praſident
halte es für ſeine Pflicht ſein Amt ſo zu führen daß ſolche
Schädigungen verhindert oder doch möglichſt gemindert

Ein Zentrumsredner betonte daß die Anträge keine
praktiſchen Folgen haben könnten und nur eine Kritik der
Geſchäftsführung des Präſidenten bedeuteten Wenn ein
Einſpänner ſeine Stellung als Abgeordneter mißbrauche um
Landesverrat zu üben ſo brauchte ſich der Reichstag
das nicht gefallen zu S und ein ſolcher Mann ſollte von
keinem anderen Abgeor
Wenn Ausſchreitungen anderer Abgeordneten gegen Dr
Liebknecht vorgekommen ſeien ſo wolle ſie das Zentrum nicht
billigen Aber habe es ein anderes Mittel gegeben um
vaterlandsſchädigende Ausſchreitungen Liebknechts zu ver
hindern Was jedem Abgeordneten erlaubt ſei nämlich
Wünſche in bezug auf die Berichterſtattung gegenüber der

ſein aktiſch dürfte es ſein nicht jeden Zwiſchenruf in
das Stenogramm aufzunehmen ſondern nur ſoweit ſie zum
Verſtändnis der weiteren Ausführungen des Redners not
wendig ſind Sobald die Glocke des Präſidenten ertöne
müſſe die ſtenographiſche Aufnahme der Rede aufhören
Jeder Redner müſſe ſich dem unterwerfen Die Redefreiheit
ſei r hrenet durch das Recht des Eingreifens des Präſi
denten

Ein Vertreter der ſozialdemokratiſchen Fraktion führte
aus daß alle Abgeordneten das Recht und die Pflicht haben
für Ordnung und Redefreiheit im Reichstage einzutreten
Er bedauere das Auftreten Dr Liebknechts aber landesver
räteriſch ſeien deſſen Ausführungen wohl nicht geweſen Es
wäre vielleicht nützlicher geweſen ihn reden zu laſſen und
ihn nachher zu berichtigen Wenn man jetzt ſolche Anträge
ſtelle wie es n ſei ſo werde nichts Geſcheites heraus
kommen Die beſtehende Geſchäftsordnung ſollte uns gegen
ſolche Vorkommniſſe wie am 8 April ſchüßßen

Ein Eingriff des Präſidenten in die Berichterſtattung
liege nicht vor

Es ſei eine Selbſtverſtändlichkeit daß der Präſident ſein
Amt ſo zu verwalten habe daß dem Lande kein Schaden
entſtehe Das Recht der Kritik müſſe der Reichstag ſich vor
behalten Es würde bedenklich r in dieſem Augenblicke
an der Geſchäftsordnung zu rütteln

Fortſetzung im Morgenblatt

Liebknecht verhaftet

e B Berlin 3 Mai Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat nach dem Vorwärts geſtern abend fol
genden beſchleunigten Antrag eingebracht Der Reichstag
wolle beſchließen den Herrn Reichskanzler zu erſuchen das
gegen den Abgeordneten Dr Liebknecht eingeleitete Ver
fahren für die Dauer der Sitzungsperiode auszuſetzen und
die über ihn verhängte Haft aufzuheben Aus dieſer Mit
teilung erfährt man alſo daß Dr Liebknecht am 1 Mai tat
ſächlich verhaftet wurde

v

Der Mann iſt ja krank
T V Stuttgart 3 Mai Auf einer in Stuttgart abgehaltenen P ndegronſerenz der württembergiſchen Sozial

demokratie die ihre Zuſt rn zur Kriegspolitik der
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion ausſprach bemerkte

neten in Schutz genommen werden

raktion einig daß die Geſchloſſenheit zu wahren ſei Als
Liebknecht trotzdem abſplitterte entſtand helle örung
aber als Vorſitzender ich die Fraktionsmitglieder
mit der Erklärung Der Mann iſt ja doch krank Die
Mitteilung wurde von der Konferenz mit Heiterkeit auf
genommen

Eine Enttäuſchung
Der Bundesrat hak die lang erwartete Novelle zum Reichs

vereinsgeſetz nunmehr verabſchiedet Nach Blättermeldungen
entſpricht der Jnhalt aber ſehr wenig den allgemeinen Er
wartungen Das Geſetz ſollte bekanntlich eine Belohnung für
die Berufsvereine der Arbeitgeber und Arbeitnehmer darſtellen
die ſich in dem gegenwärtigen furchtbaren Kriege ſo ausge
zeichnet bewährt haben Sie ſollten von den politiſchen
Feſſeln befreit werden die ihnen durch die Praxis der Gerichte
und der Verwaltungsbehörden immer wieder angelegt worden

Sparkaſſenüberſchüſſe Ausbau der Ge
beben angemeſſener Zuſchuß zu den Volksſchullaſten der Ge
meinden zweckmäßiger Ausbau der Wertzuwaächsſteuer
bebaute Grundſtücke Beſteuerung der öffentlichen und privaten
Sparkaſſen Zulaſſung einer Ledigen und KinderloſenSteuer
durch Staatsgeſetz und Ueberlaſſung dieſer Beſteuerung den Ge

ſind Obwohl ſie in ihren Satzungen lediglich die Förderung
der wirtſchaftlichen Lage ihrer Mitglieder als Zweckbeſtimmung
feſtgeſetzt hatten wurden ſie dem politiſchen Vereinen gleich
geachtet und mit allerlei kleinen polizeilichen Nadelſtichen ver
folgt Der Reichstag hatte deshalb dem S 3 des Reichsver
einsgeſetzes folgenden Satz hinzugefügt Nicht als politiſche
Vereine gelten Vereine von Berufsgenoſſen oder Angehörigen
verſchiedener Berufe und Standesvereine auch wenn ſie zur
Verfolgung ihrer Zwecke politiſche Gegenſtände in Verſamm
lungen erörtern Man war dabei von der Erfahrung ausge
gangen daß den Berufsvereinen heutigen Tages gar nicht mehr
möglich ſei ohne Einwirkung auf die Politik und Sozialpolitik
nennenswerte Vorteile zu erzielen Die neue Novelle zum
Reichsvereinsgeſetz will aber wie man hört nach wie vor den
Gewerkſchaften keine politiſche Betätigung zugeſtehen Sie be
ſchränkt ſich vielmehr nach den Mitteilungen der Preſſe im
weſentlichen auf die Veſtimmung daß die s 3 und 17 des
Reichsvereinsgeſetzes die von der Verpflichtung zur Ein
reichung der Satzung des Verzeichniſſes der Vorſtandsmitglie
der und des Ausſchluſſes Jugendlicher unter 18 Jahren handeln
künftig nicht mehr Anwendung finden ſollen auf ſolche Vereine

Gewerkſchaften die ſich lediglich die Verbeſſerung des Arbeits
und Lohnverhältniſſes ihrer Mitglieder zur Aufgabe gemacht
haben Der landwirtſchaftlichen Arbeiter die bekanntlich in
Preußen kein volles Koalitionsrecht haben und der Staats
arbeiter die ſich ebenfalls nicht des gleichen Vereinigungsrechtes
wie die gewerblichen Arbeiter erfreuen ſoll in der Vorlage
überhaupt nicht gedacht ſein Das muß weitgehende Enttäu
ſchung erwecken Wenn auch nach dem Kriege und in alle
Zukunft untere Verwaltungsorgane und einzelne Gerichte die
Möglichkeit in die Hand bekommen Berufsvereine wegen ge
legentlicher politiſcher Betätigung als politiſche Vereine zu be
handeln ſo iſt an den gegenwärtigen Mißſtänden die auch von
Regierungsſeite aus zugegeben worden ſind nichts geändert
Es iſt dann außerdem der Beweis erbracht daß die ganze
kommende Neuorientierung der inneren Politik deren Vorläufer
dieſe Novelle ſein ſollte mehr als beſcheiden ausfallen wird
Das iſt überaus bedauerlich Jm gegenwärtigen Zeitpunkt
kommt noch ſo viel auf eine vertrauensvolle Stimmung des
Volkes zur Regierung an daß die geringſte Enttäuſchung pein
lich vermieden werden ſollte Man darf deshalb mit Beſtimmt
heit annehmen daß der Reichstag eine ſo abgeſchwächte Reform
nicht gutheißen wird Er wird vielmehr den Grundgedanken
wieder in den Geſetzentwurf hineinzubringen verſuchen daß
alle Berufs und Standesvereine auch wenn ſie zur Verfolgung
ihrer Zwecke Politik treiben doch nicht als politiſche Vereine
anzuſehen ſind Auf den Ausgang des Kampfes zwiſchen
Reichsregierung und Reichstagsparteien darf man geſpannt
ſein

Der Landwiriſchaftsrat gegen die Novelle zum
Veichsvereinsgeſetz

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat hat wie die Deutſche
Tagesztg und die Kreuzztg mitteilen am 1 Mai ein
mütig den Beſchluß gefaßt wonach der Deutſche Landwirt
ſchaftsrat in der Zuſage der Reichsleitung eine Novelle zum
Reichsvereinsgeſetz einzubringen einen ſo ſtarken Bruch
des Burgfriedens erblickt daß die bedenklichſten Folgen inner politiſcher Art unaus
bleiblich erſcheinen Der Vorſtand des Deutſchen
Landwirtſchaftsrates richtete an den Reichskanzler eine Ein
gabe mit der Bitte keiner Novelle zum Reichsvereinsgeſetz
die Zuſtimmung erteilen zu wollen welche die bisherigen
friedlichen Verhältniſſe in unſerer land wirtſchaftlichen Be
völkerung irgendwie berühren oder auch nur für die Zukunft
gefährden könnten Nach der Deutſchen Tagesztg hätten
dieſe Vorſtellungen keinen Erfolg gehabt

Reichsverband deutſcher Städte
Am 27 April trat der Geſamtvorſtand des Reichsverbandes

deutſcher Städte dem zur Zeit über 780 Mitgliederſtädte ange
hören zuſammen um eine Reihe wichtiger Fragen zu erledigen
Dem Wunſche vieler Städte entſprechend wird der Vorſtand eine
Beratungsſtelle für techniſche Gemeindebetriebe ins Leben rufen
die ſich in erſter Linie mit Beratung auf dem Elektrizi
tätsgebiete beſchäftigen wird und deren Geſchäftsführung

meſſenen amtlichen Kontingent geweſen

er Referent Reichstagsabgeordneter Keil Auch ber der l faſſen Hinausſchiebung der Tilgungsraten der ſtädtiſchen An

c Z 0 W
J J I

c

r 7 u

T

h
2 II r

229

leihen auf Tängere Jahre au gemeine Veravſetzung der iaings

quote der Kriegsanleihen auf 1 Sedie e Verwendung aller
ren die die Städte er

für un

meinden Ausbau der Sytru gentenſteuern Luſtbarkeits und
Kartenſteuern beſonders für Kinematographen Erhebung von
kommunalen Zuſchlägen zu den erhöhten Staatseinkommenſteuer
zuſchlägen Beſteuerung der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung
und der eingetragenen Genoſſenſchaften u Abſchaffung des
Steuerprivilegs der Beamten Lehrer Geiſtlichen und Offiziere
Berechnung der Forenſalſteuer zum Geſamtſteuerſatz Ausbau der
Filial Gewerbeſteuer Reviſion des Gundſteuergeſetzes u a m

Jn einer erneuten Eingabe will der Reichsverband deutſcher
Städte der Erwartung Ausdruck geben daß bei der Kriegsgewinn
ſteuer Erſparniſſe während des Krieges anders wie
die Kriegegewinne behandelt werden und daß die ſteuerpflichtige
Summe auf 10 000 Mark heraufgeſetzt wird Bei der Beſprechung
der Lebensmittelfragen wurde einſtimmig bedauert daß der direkte
Verkehr mit der Zentral Einkaufs Geſellſchaft aufgehört hat und
dafür die wenig beliebten Genoſſenſchaften in den einzelnen Pro
vinzen getreten ſind Von dem Erlaß des preußiſchen Miniſters
des Jnnern vom 18 März an die Oberpräſidenten und Regierungs
präſidenten über die Wahrung der Rechte der Selbſtverwaltung
wurde mit großer Genugtuung Kenntnis genommen und der
Hoffnung Ausdruck gegeben daß die Durchführung dieſes Er
laſſes in allen Teilen des Staates reſtlos gelingen möge Jn der
Fleiſchverſorgungsfrage konnte der Vorſtand ent
ſcheidende Beſchlüſſe nicht faſſen da die ſtaatlichen Ausführungs
beſtimmungen noch fehlen Der Vorſtand hat namens des Reichs
verbandes deutſcher Städte die Eingabe des deutſchen Städte
tages an die Staatsregierung über die rechtzeitige Jnangtiffnahme
der Organiſationsfragen auf dem Lebensmittelgebiete durch eine
eigene Eingabe zu der ſeinigen gemacht Gegenüber einem ab
ſchlägigen Beſcheide der Staatsregierung hinſichtlich des Erlaſſes
von Kreisſteuern wurde mit Genugtuung feſtgeſtellt daß das Ober
verwaltungsgericht ſoeben eine Entſcheidung im entgegengeſetzten
Sinne erlaſſen hat Der Vorſtand beabſichtigt in kurzer Zeit zur
Wahrung der Jntereſſen der kleinen und mittleren Städte au
dem Gebiete der Lebensmittelfragen wieder äuſguin eng rer

Ah

Deufſches Reich

Proteſt der Stadt Berlin
zur Fleiſchfrage

Der Berliner Magiſtrat bringt folgendes zur Kenntnis
Es iſt neuerdings wiederholt verſucht worden die großen

Unzuträglichkeiten auf dem Gebiete der Fleiſchverſorgung
mit Maßregeln oder Unterlaſſungen der Gemeinden in Ver
bindung zu bringen So werden jetzt ſogar die kommunalen
Preisprüfungsſtellen für die Mißſtände verantwortlich ge
macht Die wahre Urſache iſt einzig und allein
darin zu ſuchen daß der Viehauftrieb anf
den ſtädtiſchen Märkten bisher in keiner
Weiſe den Erwartungen entſprochen hat
die auf die Wirkſamkeit der Viehhandels
verbände geſetzt werden mußten Die Verhält
niſſe auf dem Berliner Viehmarkte bieten dafür ein
ſchlagendes Beiſpiel GroßBerlin hat nach den amtlich ge
troffenen Feſtſetzungen all wöchentlich 2125 Rinder 2185
Kälber 4500 Schafe und 14 116 Schweine zu empfangen auf
die für Verlin und die Vororte kraft früherer Verträge zu
liefernden Fettſchweine angerechnet werden Statt deſſen
ſind von den Viehhandelsverbänden nach dem Berliner Vieh
markt expediert worden in der Woche vom 10 bis 15 April
781 Rinder 3916 Kälber 4134 Schaſe und 1150 Schweine in
der Woche vom 17 bis 22 April 1115 Rinder 3867 Kälber
1863 Schafe und 512 Schweine und in der Woche vom 23 bie
29 April 1658 Rinder davon 203 wegen ſchlechter Be
ſchaffenheit freihändig verkauft 2661 Kälber 1225 Schafe
und 681 Schweine Es ſpringt in die Augen wie ſehr durch
dieſen für die Groß Berliner Gemeinden völlig unvermu
teten Ausfall die kommunale Verteilung beeinflußt worder
iſt Die Höchſtpreisfeſtſetzung für Rindvieh in Berlin iſ
in dem ſicheren Vertrauen erfolgt daß ſie diesmal wo dic
Zuführung amtlich gewährleiſtet war nicht der
ſonſt immer beobachteten Erfolg der Fern haltung der
Ware herbeiführen würde Aber dieſer Er
folg iſt dennoch in größtem Umfange einge
treten Bei Kälbern aber für die man um wenigſtens
ein Sicherheitsventil zu haben Höchſtpreiſe bisher nicht feſt
geſetzt hat iſt die Zufuhr weit über dem der Stadt zuge

Die Entwicklung
der allernächſten Zukunft wird zeigen ob nunmehr mit einer
den Feſtſetzungen entſprechenden ununterbrochenen Ver
ſorgung des Groß Berliner Marktes gerechnet werden darf

eeeeeeeeereeeeeeeeeeeereerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrerrrrrrrk
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

au Griaten Karten an

Herr Erſter Bürgermeiſter Achilles Sagan Schleſ übernommen e
hat Auf einer Konferenz die auf die Bitte des Reichsverbandes
der preußiſche Miniſter des Jnnern zugeſagt hat in der über die W 27Behebung der Finanznot der kleinen und mittleren 9 aſtreux Pfennig
Städte beraten werden ſoll wird ſeitens des Vorſtandes vorge Tſchlagen werden folgende ſteuerliche Geſichtspunkte ins Auge zu o
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gegen Gicht Rheumatismus Gelenkleiden Knochen

brüche Lähmungen Neuralgien Ischias Kriegs
beschädigungen Krankheiten der Atmungs und
Verdauungsorgane usw Alle modernen Heilver

Kurschriften frei

Beliebtester Ruhewohnsitz
Prachtvolles Kurhaus

Relohhaltigos Vuterhaltungsprogramm
Das ganze Jahr voller Kurbetriehb

Genesungsheime für Angehörige d Oesterreichisch
Ungarischen Ottomanischen und Bulgarischen

Armee und Marine
Städt Verkehrsburean

9

fahren Inhalatorium Radium E torir e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeedeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Walhaliauhenter an1,9 Uhr Mittwoch den 3 Mai 1916Grösster Heiterkeitserfolg

Die spanisohe FliegeSchwank in 3 en von Franz Arnold u leg Bach

J das ächſiſche Gaſtein 458 m ü OTemp V tittel im Mai Sept 15 Barom
Mittel mm Zahnſtat Floßpiatz Warm
bad Saiſon Mai Sept Radioakt 2990 warme

J Quelle geg Rheumatismus Sicht veralteteLähmung Nervenerkrank u Erkrank d Knoch
J u Gelenke ſowie geg Mag Nier u BlafenkrankhDurch ſeine idyll ruh u windgeſch Lage i herrlicher
waldr Geg d Erzgeb iſt Warmbad beſond auch geeign

z Erholung f Rekonvaleſzenten Blutarme u erſchöpfte
J Kranke Empfehlensm nach d Gebrauch von Kar sbad

J Marienbad uſw Poſtamt mit O22 Kurgart Tennispl
Aut Halle Schreib u Lefez Bibliothek Konz u Reunion

F El Licht Proſp d c b Wolkenſtein Sa

2 III J

Versende an Private bei Aufträgen über 15 Mark franko
Originalpackungen

Aqaretten tadellos ten Ware

samtl inländ Fabriken u a Laurens Bat
schari Garbatyr Zuban WaldorfAstoria Engelnardt Yenidze Manoli

EcKkstein usw mit

20 Rabatt
auf die für den Detailhandel in ganzen Reich geltenden Preise

Preisliste frcoo Paul Jacobson Hamburg Grindelallee 29
Tel 84557 Feldpost Vorauszahlg od Nachnahme an u

adre seAſche der 3 Knegocmſelſe

Die im September 1915 gezeichneten Stücke der

3 Kriegsanleihe
werden in der Hauptſtelle und den Zweigſtellen Nord und Süd
gegen Vorlegung der quittierten Rechnung ausgegeben Bis zum
29 Mai ds Js nicht abgeforderle Stücke werden den Zeichnern
auf ihre Koſten zugefandt

Halle a S den 22 April 1916
Der Vorstand der Sparkasse Ger Stadt Halle a S

Ofiene Stellen J
htige

im Zeichnen und Veranſchlagen geübt per ſofort geſucht
Offerten mit Zeugnisabſchriften und Angabe der Gehaltsanſprücheu U S 9186 an Rudolf Mosese Halle a erbeteu

Kaufgesuche

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Jüngeres
Hausmädchen

on ginder Ehepaar zum 1 tn St Srrenkkteider
Schuhwerk Wnleſe

Bei Beſtellung durch J
Telephon Nr 4889
auch außerhalb

Ein und Berkanſshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

Poſtkarte oderKomme ſoforſſeriee
Kinderträulein

/ofort geſucht Burgſtraße 39 part

Stellen Gesuche
Suche für meinen Sohn welcher bis

Oſtern die Mittelſchule bis 1 Klaſſe
beſucht hat und im Beſitz des Reife
Zeugniſſes iſt paſſende

Lehrſtelle als Kaufmann
Eiſen Branche bevorzugt

Off unter B O 9183 an Rudolf
Meosse Halle a S

Geldverkehr
59 Deutsche Reiehs
anleihe z sanlelhe undandere mündelsichere Wert

Für Heereslieferuugen hauft

Alt Messing Kupfer
Zinn ZinkK Blei

Ferd Haassengier
Metallgießerei Barfüßerſtr 9

ch

Feldgraue Aniform
mit Hoſe gut erhalten zu kauf geſ

Brüderſtraße 4 pt
ZDZDZTZTTZdJDTTZZZIZAJGebraucht e Treibriemen in verſch

papiere gebe ich e b AHuslän Breiten ſofort geſu chtuische kienien nehme in Albert Mohr Delitzſcherſtr 30
Zahlung

I T
Paraffin Compos u Stearin

z i geſucht Offert m WQuantum unt E 29685 a d

Bankgeschäktb H F ,Fiseher A Promenade 26

u Dariehen2 F ößere BeträgeAaoips ritz Hamburg 24

Miehtig für Damen
Kaufe zu hohen Preiſen Vamenſachen Herren und Kinderſachen

Schuhe Beitten Portieren Teppiche und alte Zahngebiſſe Gefällige
recht baldige Offert erbitte nur per Poſt H Reiter Gr Märkerſtr 21 I

S

Anfang 8 Uhr Ende geg 11 Uhr
Wohltätigkeitsvorstellung S

s Robert und Bertram
n

S Im dritten Bild Konzerteinlagen

ZinnT00
Donnerstag den 4 Mai 1916

nachmittags 4 Uhr und abends
7 UhrKonzert

vom Stadttheater Orcheſter
Leitg Kapellmſtr Karl Nöhren

Eintritt Erwachſene 30 Pfg
J Kinder 20 Pfg

er reren

Optische Waren
preiswert und gut

empfiehlt

Otto Vnbekanni

12 h a 1ae
für alle Zwecke kaufen Sie ſehr billigbei Otto h

alneben halla Theater

h

a S
Die

Reichsbuchwoche

e

bezweckt unsere

Verzeichnis
m

Halle a S

vom 29 Mai bis 3 funi 1916

mit guter Lektüre zu versehen
Jeder der sich an dieser Liebes
gabenspende zu beteilllgen gedenkt
lasse sich rechtzeitig den Ratalog
unserer Bibliothek der Gesamt
literatur Kommen Dieser Katalog
den wir umsonst und portofrei
versenden enthält ein reichhaltiges

empfehlenswerter
Bücher zu billigen Preisen

Otto Hendel Verlag

Krieger im Felde

e

S S

W

We

le

e eVermischtes
Wolhwasoh Seife

Stück 50 Pfg
unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen c

Schnee Nchf Gr Steinſtr 84

ährlich Tausend Zentner
iehfutter vom Morgen

Einmal gepflanzt 30 Jahre lang
abzuernten Edel Comfreydas beste Viehtutter der Welt
Schmackhaft nahrhaftes Futter
für Schweine Pferde Rinder
Schate Kaninchen Hühner
Enten und Gänse Eine Verbilli
gung der gesamtenViehhaltung
Achtmal im Jahre abzuernten
JederLandwirt sollte wenigstens
ein Kleines Versuchsstück mit
Comifrey anpflanzen Die Erträge
werden geradezu verblüffen
Man steht wie vor einem
Wunder Es hat wohl noch
nie eine Futterpflanze existiert
die derart ungeheure Futter
mengen hervorbringt Was
hätten wir berichten dieLandwirte in Ost und West
preussen jetzt im Kriege mit
unserem Vieh anfangen sollen
wenn wir keine Comfrey gehabt
hätten Comfrey hat uns das
Vieh erhalten Von der
Deutschen Landwirtschaftsge
sellschaft auf das dringendste
zum Anbau empfohlen Das
beste Hühnerfutter 100 Steck
linge M 75 200 Stecklinge
M 85 500 Stück M1000 St M 8 3000 Stück
M 290 Die Hufträge werden
der Reihe nach in der sie ein
gehen ausgeführt soweit wie
das vorhandene Pflanzmaterial
hergibt Verbindlich ist dieses
Angebot bis 23 Mai Blumen

z en Poeterseim
rfurt Lieſeranten für Se

Majestät den Deutschen
r V jetzt noch sehrbillig Gemüsesämereien Rosen

Obst urmne Beerensträucher
Erdbeerpflanzen Hauptkatalog
umsonst

Noch
ist es Zeit

Herren
Wäsche

preiswert einzukaufen
Grosse AHuswahi bei

Otto Blankenstein
Obere Leipzigerstr 71 Most

Obere Steinstrasse 36
Rabatt Sparmarken

enne
Blumenkasten

i 35 60C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver
Wollene mit derHand geſtrickte Socken
empfiehlt H Schnee Nachf

Gr Steinſtraße 84

Proiswortu gut

kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

E
Gegründet 1838

ahnleidende
Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben 2c v 1,50 Mk anZahnziehen mitt lok Anäſtheſie

Nervtöten Zahnreinig 2e bill
Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Heilkräuter
Bäder Zusätzeim ſranter Speriol Cerchütt

W Endoer r

n h ca e e
S S ai w T menW W d 72 h

er de a
h

geſchätzten éeſer

Alldeneſne

AMfttelfeufsehe fanrplanbue

Sommerausgabe 1916

iſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen
bahnkarte wieder erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von I Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be

t ellungen nehmen unſere
Vertreter entgegen

ſämtlichen Austräger und

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfg
direkt von der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Der

bietet den größten Sehntz gegen Diebstakl
527 und bittigster Versckln

eln mehr Kein Zerbrechen23 dem Transport und beim Oeffnen
Au Wunsch achttägige Probelieferta g

Kein
er Kisten

Vermietungen

Steinweg 20 a e e el
per ſofo

Neumarktſtraße 34
zu vermieten

mit 2 Schaufenſtern 2 Kellern
J und Wohnung den ſeit Jahren ein Geſundheitsbaſar inne hat

1 großer Laden

1 kleiner Laden
mit Keller und Wohnung und 1 Wohnung von 4 Zimmern
Bad Näheres bei Herrn Drogiſt Schneider Geiſtſtraße 64

und Herrn Schatz Krukenbergſtraße 25

Gr Ulrichſtraße 47 deren n
Auskunft Steinweg 20 a I

BrotsehneidemasehineMarienſtr 2
Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

herrſchaftl Wohn
auch als Büro geeignet

1 Stockw 5 Zimmer 3fenſtr Küche
mit Speiſekammer Mädcheukammer
Bad und Jnnenkl vorhanden Boden
kammer u reichl Zubehör ſofort der
ſpäter zu verm Näheres 2Schulſtraße 7

efrei und iſt von da eine
vermietenfnecilohsſlae 2

eine Etg 1400 Mk od get 700 Mk
ern z verm Beſ und Näheres

II Etage rechtsKenegerſt 3 part

ch 5 ver perche Speiſek Bad chenk uZubehör hre 7 1916
preiswert zu verm Veſichtig 10 12
und 6 Näheres beim Hausmeiſter
Block Königſtr 84 Jduna

Mietsgesuche
4 oder 5 Zimmer Wohnung

in ruhigem beſſer Hauſe nnähe von zwei eiten Puen

Voile Mull Batist

1 10 zu mieten geſuchtu D 2884 an V e er c

Tel 1468

Marthasparsamer Brotverbrauch

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Quüsl des Rab Spar Ver

Ghemie Schufe für Damen

Aussichtereicher Frauenherufzu rogehteu Näheres d Fachschule
Dr S Gärtner Halle a Mühlweg

Damonblusen

Schleierstoff
in wunderschöner moderner

Ausführung28 6 g
Im Kaufhaus

H Eikan
Leipzigerstrasse 87

n ſrauorhüſen

Schwarze
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